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Nowe gatunki Opius Wesm. z Polski (Hymenoptera, 


Braconidae) 

Hobbie suger Opius WESM, ns Domm (Hymenoptera, 
Braconidae) 

Neue Opius Wesm.-Arten aus Polen (Hymenoptera, 
Braconidae) 


Infolge des Entgegenkommens von Herrn J. T. Nowa- 
KOWSKI (Zoologisches Institut der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften, Warszawa) hatte ich erstmalig Gelegenheit, 
ein grosses Opiinen-Material aus Polen zu studieren. Dieses 
war umso wertvoller, da es sich durchwegs um Stiicke handelte, 
die Herr J. T. NOWAKOWSKI aus Agromyzidae gezogen hatte 
und deren Wirte somit bekannt waren. Die genauen Determi- 
nationsergebnisse werden in einer besonderen Arbeit von 
J. T. NowAKowskı niedergelegt werden. An dieser Stelle 
sollen lediglich drei neue Arten beschrieben werden, die in 


diesem Zuchtmaterial festgestellt werden konnten. 

. Zur Bezeichnung des Flügelgeäders wurden folgende Abkürzungen 
verwendet: R = Radialzelle; Ou,, Ou, und Ous = die 3 Cubitalzellen ; 
D = Discoidalzelle; B = Brachialzelle; ri, pr, und r, = die 3 Abschnitte 
des Radius (r); cuqu, und cugu, = 1. und 2. Cubitalquerader; cur, Cus 
und cu, = die 3 Abschnitte des Cubitus (cu); n. ree. = Nervus recurrens; 


$ 


32 M. Fischer 2 


D 


d = Discoideus, d.i. der Abschnitt des hinteren Cubitalastes zwischen 
dem Nervus basalis und Nervus recurrens. 

Um die absoluten Längen der einzelnen Körperteile in Millimetern 
zu erhalten, sind die relativen Gróssen mit 0,03125 zu multiplizieren. 


Opius campanariae n. sp. 


3. Kopf. Doppelt so breit wie lang, glatt, hinter den 
Augen gerundet, Schläfen wenig kürzer als die Augen, Hin- 
terhaupt schwach gebuchtet. Gesicht etwas breiter als hoch, 
glatt und glänzend, mit äusserst feinen und spärlichen Här- 
chen besetzt, Mittelkiel nur in der oberen Hälfte schwach 
angedeutet; Clypeus in einer Ebene mit dem Gesicht liegend, 
halbkreisförmig, durch eine feine Linie vom Gesicht getrennt, 
vorne fast gerade, ganz ohne Skulptur. Mund geschlossen, 
Mandibeln an der Basis schwach erweitert, Palpen etwa so 
lang wie die Kopfhöhe. Fühler fadenförmig, um drei Viertel 
länger als der Kopf, 26—27 gliedrig, alle Geisselglieder lang- 
gestreckt, das erste dreimal so lang wie breit, die terminalen 
nur langsam kürzer, aber nicht schmäler werdend, undeutlich 
voneinander abgesetzt. 

Thorax. Um ein gutes Drittel länger als hoch, wenig 
höher, aber deutlich schmäler als der Kopf, Oberseite schwach 
gewölbt. Mesonotum vorne gerundet, ganz glatt, Notauli nur 
ganz vorne in den Vorderecken schwach angedeutet, ohne 
Skulptur, auf der Scheibe ganz fehlend, Rúckengrúbchen 
punktförmig, Seiten nur an den Tegulae gerandet. Praescu- 
tellarfurche fein krenuliert. Seutellum, Postseutellum, Pro- 
podeum, Seiten des Prothorax und Mesopleuren glatt und glän- 
zend, Sternauli fehlen. Beine sehr schlank, Hinterschenkel 
etwa siebenmal so lang wie dick. 

Flügel. Hyalin; Stigma sehr lang und schmal, geht all- 
mählich in den Metakarp über und ist daher von diesem nicht 
getrennt, r, viel länger als die Stigmabreite, senkrecht vom 
Stigma abstehend, r, etwas nach hinten geschwungen, gut doppelt 
so lang wie cuqu,, 7, nach aussen geschwungen, doppelt so 
lang wie r,, R reicht reichlich an die Flügelspitze, Cu, nach 
aussen nicht verengt, parallelseitig, n. rec. postfurkal, d kaum 
länger als n. rec., B geschlossen, n. par. entspringt wenig unter 
der Mitte von B, Nervulus postfurkal; n. rec. im Hinterflü- 
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gel sehr schwach angedeutet; einige Adern des Vorderflügels, 
namentlich r und cu,, stark verdickt. =: 

Abdomen. Erstes Tergit um die Hälfte länger als hinten 
breit, nach verne ziemlich gleichmässig verengt, längsrun- 
zelig, Kiele und Tuberkel kaum vortretend; der Rest des 
Abdomens ohne Skulptur. 

Färbung. Schwarz. Gelb sind: Fühlerbasen, Clypeus, 
Mundwerkzeuge ausser den gebräunten Mandibelspitzen, alle 
Beine ausser den verdunkelten Klauen, Tegulae, Flügelner- 
vatur und Abdominalbasis bis zum zweiten Tergit. 

Körperlänge. 1,47 mm. 

Relative Gróssenverháltnisse 

Körperlänge: 47. 

Kopf: Breite = 14, Länge = 7, Höhe = 11, Augenlánge = 4, Au- 
genhohe = 7, Schlafenlange = 3, Gesichtshéhe = 6, Gesichtsbreite = 8, 
Palpenlange = 10, Fihlerlange = 80. 

Thorax: Breite = 12, Länge = 17, Höhe = 12, Hinterschenkellán- 
ge = 14, Hinterschenkelbreite = 2. 

Flügel: Länge = 55, Breite = 25, Parastigma = 2, Stigmalänge — 
ca. 20, Stigmabreite = 1,5, r= 3, 7% = 11,1, = 21, cuqu, = 5, cuqu, = 
= 4, cu, = 4, cu, = 16,_cu, = 16, n. rec. = 4, d= 5. 

Abdomen: Linge = 25, Breite = 10; 1. Tergit Lange = 7, vordere 
Berite = ca. 3, hintere Breite = 5. ` 


Weibchen. Unbekannt. 

Fundorte. Polen, Kampinos-Heide bei Warszawa, Gra- 
nica, 1& am 28.VII1.1955, leg. J. T. Nowakowski, Holo- 
type, im Zoologischen Institut der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften in Warszawa. Tatry, Dolina Spadowiec, 2 od 
am 23.1V.1957, leg. J. T. NOWAKOWSKI. 

Wirte. Phytomyza campanariae NOWAK., Liriomyza impa- 
tientis BRI. 

Anmerkung. Diese Art steht in ihren systematischen 
Merkmalen dem Opius radialis Ft. und Opius longiradialis 
Fr. am nächsten. Sie ist jedoch von beiden durch das schmale 
Stigma, den längeren ersten Radialabschnitt und die relativ 
dieken Adern des Vorderflügels deutlich unterschieden. Bei 
den beiden Exemplaren ex Liriomyza impatientis BRI. ist 
cuqu, etwas länger als beim typischen Exemplar, jedoch dürfte 
es sich mit Rücksicht auf die sonstige Übereinstimmung kaum 
um eine andere Art handeln. 
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3. Kopf. Mehr als doppelt so breit wie lang, von oben 
gesehen rechteckig, glatt, Schláfen wenig kúrzer als die Augen, 
gerundet, Hinterhaupt gerade. Gesicht etwas breiter als hoch, 
elánzend, nur mit áusserst feiner Punktierung und Behaarung, 
Mittelkiel kaum angedeutet; Clypeus schwach gewólbt, durch 
eine feine Linie vom Gesicht getrennt, vorne gerade abgestutzt, 
ebenso skulptiert wie das Gesicht. Mund offen, Mandibeln 
an der Basis nicht erweitert, Palpen so lang wie die Kopfhohe. 
Fühler fadenfórmig, um die Hälfte länger als der Körper, 
25gliedrig, alle Geisselglieder langgestreckt, das erste min- 
destens dreimal so lang wie dick, die folgenden allmählich 
kürzer werdend, das vorletzte gut um die Hälfte länger als 
breit. 

Thorax. Um ein Drittel länger als hoch, um die Hälfte 
höher und merklich schmäler als der Kopf, Oberseite gewölbt. 
Mesonotum vorne gerundet, ohne Skulptur, am Vorderrand 
kaum punktiert und behaart, Notauli nur in den Vorderecken 
sehr schwach angedeutet, sonst ganz fehlend, Rückengrüb- 
chen punktförmig, Seiten nur an den Tegulae gerandet; Prae- 
seutellarerube in der Tiefe fein krenuliert. Scutellum, Post- 
scutellum, Propodeum, Seiten des Prothorax und Mesople- 
uren glatt und glänzend, Sternauli flach eingedrückt, aber 
glatt. Beine schlank, Hinterschenkel fünfmal so lang wie 
dick. 

Flügel. Hyalin; Stigma keilförmig, r entspringt aus dem 
vorderen Drittel, 7, halb so lang wie die Stigmabreite, ohne 
Winkel in r, úbergehend, r, doppelt so lang wie cuqu,, Te nach 
aussen geschwungen, doppelt so lang wie r,, R reicht reichlich 
an die Flügelspitze, n. rec. antefurkal, Cu, nach aussen nicht 
erweitert, parallelseitig, d wenig länger als n. rec., B geschlos- 
sen, n. par. entspringt etwa aus der Mitte von B; n. rec. im 
Hinterflügel fehlend. 

Abdomen. Erstes Tergit um die Hälfte länger als hinten 
breit, nach vorne gleichmässig verengt, gleichmässig gewölbt, 
glatt und glänzend, die seitlichen Kiele nur sehr schwach 
angedeutet, die seitlichen Tuberkeln nicht sichtbar; der Rest 
der Abdomens ebenfalls ohne Skulptur, 
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Fárbung. Schwarz. Gelb sind: Fiihlerbasen, Mundwerzeuge, 
alle Beine ausser ihren Klauen, Tegulae und Flúgelnervatur. 
Körperlänge. 1,53 mm. 


Relative Gróssenverháltnisse 

Korperlange: 49. 

Kopf: Breite = 16, Länge = 7, Höhe = 12, Augenlänge = 4, Au- 
genhöhe = 9, Schläfenlänge = 3, Gesichtshéhe = 6, Geischtsbreite = 8, 
Palpenlänge = 12, Fühlerlänge = 75. 

Thorax: Breite = 13, Länge = 18, Höhe = 13, Hinterschenkel- 
länge = 14, Hinterschenkelbreite = 3. 

Flügel: Länge = 70, Breite = 32, Parastigma = 3, Stigmalánge = 
= 15, Stigmabreite = 3, r, = 1,5, r, = 12, fe = 24, cugu, = 6, cuqu, = 4, 
cu, = 6, cu, = 15, cuz = 17, n. rec. = 5, d = 6. 

Abdomen: Lange = 24, Breite = 13; 1. Tergit Lange = 8, vor- 
dere Breite = 4, hintere Breite = 6. > 


Weibchen. Unbekannt. 

Wirt. Phytomyza thysselini HEND. 

Fundort. Polen, Kampinos-Heide bei Warszawa, 'Gra- 
nica, 1 g am 31.VI1.1955, leg. J. T. Nowakowski, Holotype, 
im Zoologischen Institut der Polnischen Akademie der Wissen- 
schaften in Warszawa. 

Anmerkung. Diese Art steht dem ‘Optus similis SZÉPL. 
am nächsten, von dem sie sich durch den antefurkalen n. ree. 
unterscheidet. 


Opius phythobiae n. sp. 


2. Kopf. Doppelt so breit wie lang, glatt, hinter den 
Augen gerundet verengt, Schläfen halb so lang wie die Augen, 
Hinterhaupt mässig gebuchtet. Gesicht mässig breiter als 
hoch, ganz glatt und glänzend, ohne jede erkennbare Skulp- 
tur, äusserst fein behaart, Mittelkiel fehlt; Clypeus schwach 
gewölbt, ganz glatt, durch eine deutliche tals vom Gesicht 
getrennt, vorne wenig eingezogen. Mund offen, Mandibeln 
an der Basis wohl verbreitert, aber nicht jäh erweitert, Pal- 
pen so lang wie die Kopfhóhe. Fühler fadenförmig, um die 
Hälfte länger als der Körper, 20gliedrig, alle Geisselglieder 
langgestreckt, das erste wenigstens dreimal so lang wie breit, 
die folgenden allmählich kürzer werdend, das vorletzte um 
die Halfte langer als breit, 


i 
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Thorax. Um ein Drittel lánger als hoch, wenig hóher und 
wenig schmäler als der Kopf, Oberseite gewölbt. Mesonotum 
vorne gerundet, ganz ohne Skulptur, Notauli nur in den Vor- 
derecken als kleine, flache, gekrümmte Grübchen ausgebil- 
det, auf der Scheibe vollständig erloschen, Rückengrübchen 
fehlt, Seiten nur an den Tegulae gerandet; Praescutel- 
larfurche äusserst fein krenuliert. Scutellum, Postscutel- 
lum, Propodeum, Seiten des Prothorax und Mesopleuren 
glatt und glänzend, Sternauli flach eingedrückt, aber ohne 
Skulptur. Beine schlank, Hinterschenkel fünfmal so lang wie 
breit. 

Flügel. Hyalin; Stigma keilförmig, r entspringt aus dem 
vorderen Drittel, r, kürzer als die Stigmabreite, ohne Winkel 
in r, übergehend, r, etwa um die Hälfte länger als cuqu,, 7; 
nach aussen geschwungen, gut dreimal so lang wie r,, R reicht 
reichlich an die Flügelspitze, Cu, nach aussen merklich verengt, 
n. rec. fast interstitial, d wenig länger als n. rec., B geschlos- 
sen, n. par. entspringt aus der Mitte von B; n. rec. im Hinter- 
flügel fehlend. 

Abdomen. Erstes Tergit kaum länger als hinten breit, 
nach vorne gleichmässig verengt, seitliche Kiele und Skulptur 
kaum erkennbar; der Rest des Abdomens ganz glatt; Bohrer 
kaum vorstehend. 

Färbung. Schwarz. Gelb sind: Fühlerbasen bis zum dritten 
Glied, Clypeus, Mundwerkzeuge ausser den Mandibelspitzen, 
alle Beine mit Ausnahme der angedunkelten Klauen, Tegulae, 
Flügelnervatur, Abdominalbasis und Abdominalmitte. ` ` 

Körperlänge. 1,31 mm. 


Relative Grössenverhältnisse 

Körperlänge: 42. 

Kopf: Breite = 13, Länge = 6, Höhe = 10, Augenlänge = 4, 
Augenhöhe = 7, Schläfenlänge = 2, Gesichtshöhe = 6, Gesichtsbreite = 
= 8, Palpenlänge = 10, Fühlerlänge = 60. 

Thorax: Breite = 11, Länge = 17, Höhe = 12, Hinterschenkel- 
länge = 10, Hinterschenkelbreite = 2. 

Flügel: Länge = 50, Breite = 22, Parastigma = 2, Stigmalinge = 
= 12, Stigmabreite = 2, r, = 1,5, ra = 6,5, 1, = 22, euqu, = 4, cuqu, = 2, 
ou,'= 3, cu, = 6, eu = 18, n. rec. = 3, d = 4. 

A Abdomen: Lánge = 19, Breite = 11; 1. Tergit Lánge = 7, vordere 
"Breite = 4, hintere Breite = 6. 
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Mannchen. Unbekannt. 

Wirt. Phytobia hilarella (ZETT.). 

Fundort. Polen, Kampinos-Heide bei Warszawa, Sie- 
raków, 1 9 am 13.V11.1957, leg. J. T. NowAkowskı, Holo- 
type, im Zoologischen Institut der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften in Warszawa. 

Anmerkung. Diese Art steht in ihren systematischen 
Merkmalen dem Opius mirabilis FT. am nächsten. Sie ist durch 
den lángeren dritten Radialabschnitt und die Radialzelle, 
welche über die Flügelspitze hinausreicht, von letzterer Spe- 
eies deutlich unterschieden. 


STRESZCZENIE 

Autor opisuje tray nowe gatunki z rodzaju Opius WESM. 

z Polski, a mianowicie: Opius campanariae n. sp., Opius nowa- 

kowskii n. sp. i Opius phytobiae n. sp. Okazy tych gatunków 

wyhodował mgr J. T. NOWAKOWSKI z larw przedstawicieli 
rodziny Agromyzidae (Diptera). 


PESIOME 


ABTOP OIMCbIBaeT Tp HOBBIX BH]a m3 pora Opius WESM. 
na Ilonpmm, a umMeHHo: Opius campanariae n. sp., Opius no- 
wakowskit n. sp. a Opius phytobiae n. SP. IK3eMILIAPbI 3THX 
BHAOB DRUI B5BBexeHbr A. T. HopakoBCKUM M3 JIMUMHOK Det: 
crabnrezeú cemeäcrsa Agromyzidae (Diptera). 


Redaktor pracy — prof. dr J. Nast 


Państwowe Wydawnictwo Naukowe — Warszawa 1959 
Nakład 1700+200 egz. Ark. wyd. 0,5, druk. 0,5. Papier druk, sat’ kl. IIT 80 g B1. Cena 6. — 
Nr zam. 1112/58. 
Wrocławska Drukarnia Naukowa 
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